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Alle Rechte, auch des auszugsweisen Nachdrucks von Bild und Text, liegen bei den 
jeweiligen Autoren. Für den Inhalt der Textbeiträge sind die Verfasser verantwortlich.

Gerade bei historischen Texten, aber nicht nur dort, kann für einige Gruppen nicht 
mehr festgestellt werden, aus welchen Geschlechtern sie sich zusammensetzen. 
Deswegen haben wir in diesem Buch durchgängig das generische Maskulinum 
verwendet, weil es diese Frage bewusst offen lässt und wir auf diese Weise 
unkorrekte Aussagen vermeiden.
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Liebe Leserinnen und Leser,
die Vielfalt und Kreativität der Menschen im Kreis Steinfurt spiegelt sich in jeder 
Ausgabe des Kreisjahrbuchs wider. Auch die 40. Ausgabe macht da keine Ausnahme. 
Zahlreiche Autorinnen und Autoren, darunter auch einige junge Schreibtalente, wid-
men sich jedes Jahr einem neuen Themenschwerpunkt. In diesem Jahr richtet sich 
der Fokus auf die Kunst.

Sie, liebe Leserinnen und Leser, erwarten unter dem Titel „Kunstvoll – Ein Kreis 
voller Kunst“ spannende Beiträge: Sie lernen Künstlerinnen und Künstler aus der Re-
gion kennen, begegnen bekannten und unbekannten Kunstwerken, lesen Anekdoten 
zum Nachdenken, aber auch zum Schmunzeln und erfahren Neues aus der Ortsge-
schichte. Und einige Autorinnen und Autoren haben wieder zur Feder gegriffen und 
aktuelle plattdeutsche Texte geschrieben, um diese schöne Sprache zu bewahren.
Das Jahrbuch gibt der Kreis Steinfurt gemeinsam mit dem Kreisheimatbund Steinfurt 
heraus. In der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung und Pflege von Heimatgeschichte 
und Brauchtum sind die Heimatvereine des Kreises organisiert. In ihr konzentrieren 
sich somit die Erfahrungen und das Wissen aus vielen Jahrzehnten Vereinsarbeit. 
Ein unschätzbares Potenzial, das es ohne die Menschen und ihr beeindruckendes 
Engagement in den Vereinen nicht geben würde. 

Wir können uns deshalb glücklich schätzen, solche Menschen hier bei uns zu haben. 
Sie machen den Kreis Steinfurt zu dem, was er ist. 

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen.

Dr. Martin Sommer | Landrat Heinz-Jürgen Zirbes | Sprecher des Leitungsteams 
des Kreisheimatbundes

Kreis Steinfurt

Editorial  13

Dr. Ute Koch

Ein Kreis mit einer langen 
Kunsttradition, die sich 
immer wieder neu erfindet

Künstlerisches Schaffen hat im Kreis 
Steinfurt eine lange Geschichte, die bis 
in die Gegenwart hineinwirkt. Sie spie-
gelt sich in historischen Werken ebenso 
wie in den Ausdrucksformen der heu-
tigen Zeit und verbindet unterschied-
liche Epochen miteinander. Unter dem 
Titel „Kunstvoll – Ein Kreis voller Kunst“ 
richtet das Jahrbuch des Kreises Stein-
furt den Blick auf die Vielfalt kreativen 
Schaffens in der Region. Es lädt dazu 
ein, genauer hinzusehen, Bekanntes neu 
zu entdecken und die Vielfalt kulturellen 
Lebens bewusst wahrzunehmen. Dabei 
rückt es nicht nur Werke sowie Künst-
ler in den Mittelpunkt, sondern auch die 
besonderen Orte, Ideen und Begegnun-
gen, die Kunst im Alltag lebendig wer-
den lassen.

Der Kreis Steinfurt erweist sich dabei 
als außerordentlich vielschichtige Regi-
on: Zwischen ländlicher Idylle, histori-
schen Bauwerken und modernen Impul-
sen hat sich eine lebendige Kulturszene 
entwickelt, die Tradition und Gegenwart 
miteinander verbindet. Kunst zeigt sich 
dabei in den unterschiedlichsten Fa-
cetten: in Malerei, Skulptur oder Foto-
grafie ebenso wie in ungewöhnlichen 
Projekten, kreativen Initiativen oder an 

etablierten Kulturorten, die seit Genera-
tionen das Bild der Region prägen.

Ein besonderer Reiz liegt in der Nähe 
zwischen Kunstschaffenden und Publi-
kum. Offene Ateliers ermöglichen direkte 
Einblicke in kreative Prozesse und schaf-
fen persönliche Begegnungen, die in gro-
ßen Kulturzentren selten möglich sind. 
In Workshops und Projekten an Schulen, 
in Volkshochschulen oder Kulturzentren 
wird künstlerisches Arbeiten erfahrbar 
gemacht und an die nächste Generation 
weitergegeben. Lesungen, kleine The-
ateraufführungen und musikalisch be-
gleitete Kunstveranstaltungen verbinden 
verschiedene Ausdrucksformen mitein-
ander und zeigen, wie vielseitig Kultur 
gelebt werden kann.

Diese Vielfalt wäre ohne das Engage-
ment zahlreicher Akteure nicht denkbar. 
Künstler, Vereine, Initiativen und Institu-
tionen tragen mit großem Einsatz dazu 
bei, dass künstlerisches Schaffen im 
Kreis Steinfurt sichtbar und zugänglich 
bleibt. Oft geschieht dies mit viel ehren-
amtlichem Engagement und einer tiefen 
Verbundenheit zur Region. Gerade diese 
Verwurzelung verleiht vielen Projekten 
ihre besondere Authentizität und Nähe.

Im Jahrbuch sind diese verschiedenen [...]
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Hopsten-Halverde

Thea und Josef Brinker

Farbe,  
Farbe und 
noch mehr
Farbe
Ton Schulten aus Ootmarsum  
hat seinen eigenen Stil

Ootmarsum, in Radentfernung von 
der deutschen Grenze gelegen, ist ein 
schnuckeliges Künstlerdorf. Hier sind 
wir mit dem weltbekannten Künstler-
Ehepaar Ton und Ank Schulten verabre-
det.
Wir nutzen eine der vielen nummerier-
ten Radrouten. Bis Ootmarsum führt die 
Strecke durch eine landwirtschaftlich 
geprägte Gegend. Die weiten Wiesen 
sind gemäht. Darauf suchen Störche 
nach Nahrung. An den großen Kuhstäl-
len, den mächtigen Gras-Silos sieht man, 
dass hier in großem Stil Milchviehwirt-
schaft betrieben wird. Schon sehen wir 
von weitem die Kirchturmspitzen des 
Ortes Ootmarsum. Schnell biegen wir in 
den kleinen Stadtkern ein. Im Schatten 
der römisch-katholischen Kirche stellen 
wir unsere Fahrräder ab. Wir schlen-
dern durch die gepflasterten Gassen. 
Rechts und links die Häuser aus dem 17. 
und 18. Jahrhundert. Viele sind gemau-
ert aus Ziegelsteinen mit hellen Fugen. 
Alles wirkt freundlich und einladend. 

Der Autoverkehr ist größtenteils aus-
geschlossen. So können Radfahrer und 
Fußgänger dieses Kleinod ungestört ge-
nießen.
Der 4500-Einwohner-Ort beherbergt 
zahlreiche Galerien und Ateliers, in de-
nen Werke von Malern, Bildhauern und 
anderen bildenden Künstlern ausge-
stellt sind. Zumindest gefühlt befindet 
sich hinter jeder zweiten Tür eine Gale-
rie. Aber nicht nur das. Der hübsche Ort 

Zonnige Zeildaag, 2023. 
Foto: Galerie Chez Moi Ton Schulten

Hopsten-Halverde

88  Ingrid Suhre

Lienen

Ingrid Suhre 

Acht Kreative und eine Frage: 
„Was ist Kunst für Sie?“
Persönlichkeiten gewährten Blick auf ihre Motivation und ihr Werk

„Kunst“, Thema dieses Jahrbuches. Für 
mich als in unterschiedlichen Bereichen 
kreative Frau ein sehr ansprechendes 
Thema. Dachte ich. Spontan. Könnte ich 
doch schreiben, was es mit mir macht, 
wie es sich anfühlt, wenn man von der 
Muse nicht nur geküsst, sondern auch 
„getrieben“ wird, denn zu dem, was mir 
auffällt, fällt mir meistens irgendetwas 
ein.

Und was sonst noch? Die Frage, was 
Kunst ist, kann jeder für sich beantwor-
ten. Und wer es wissenschaftlich belegt 
haben möchte, kann googeln.

Den mir nach Sekunden von der KI aus-
gespuckten ausführlichen Erklärungen 
zum Thema war nichts mehr hinzuzufü-
gen. Überzeugen Sie sich gerne selbst. 
So weit so gut und sicherlich richtig. Also 
Wissen, Geschichte, Faktenbeschrei-
bung und Theorie vom Feinsten für die, 
die es wissen wollen. Aber uninteressant 
für mich in meiner Funktion als Lienener 
Schreiberin und sicherlich auch für Sie 
als Leserinnen und Leser. Oder?

Ein guter Grund für mich, persönlich 
zu erfahren, was unsere Kunstschaffen-
den antreibt, wie sie ihre Kreativität aus-
leben, ihr Ausdruck verleihen. Mit dieser 
Idee wollte ich mich auf den Weg ma-
chen. Tatsächlich auf den Weg, denn ich 

wollte die besuchen, die mein „Projekt“ 
unterstützen würden.

Lisa Hilburg, eine alteingesessene Lie-
nener Künstlerin, die, wie man so schön 
sagt, „Jan und Jedermann“ kennt, war 
meine erste Ansprech- und interessante 
Austauschpartnerin. Zusammen fanden 
wir acht Infragekommende, ohne An-
spruch auf Vollständigkeit.

Und, was soll ich sagen, alle konnte 
ich begeistern von meiner Idee, mir einen 
eigenen Beitrag für das Kreisjahrbuch zu-
zuschicken. Erst durch eine telefonische 
Anfrage und dann durch ein persönliches 
Kennenlernen.

Kein Interview, wie es viele kennen, 
keine Vita, kein „ich bin“ oder „ich habe“. 
Ich wünschte mir einen kleinen Blick 
durchs Schlüsselloch in die Künstlersee-
le und auf ein Werk. Meine Fragen: Was 
treibt mich an? Will ich eine Botschaft 
senden? Vorlieben? Material? Stil? Was 
gibt mir meine Kunst?

Sicherlich war es nicht leicht für alle, 
sich auf einer halben Seite mit einem Foto 
aus ihrem sehr umfangreichen Schaffen 
vorzustellen. Ich hatte das große Glück, 
besondere Persönlichkeiten durch span-
nenden Austausch näher kennenzuler-
nen, mich verbunden zu fühlen, zu se-
hen, dass alle auf ganz unterschiedlichen, [...] [...]
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Ort

Dein Leben gleicht ’nem Treppenturm
und du willst ganz nach oben.

Heut’ früher Vogel, fängst den Wurm,
den Start nicht mal verschoben.
Die erste Stufe läuft schon gut.

Die nächsten überspringen?
Gehst heiter weiter voller Mut.
Kopf dröhnt vor lauter Dingen.

Schnallst die Pflicht auf deinen Rücken,
und die Wangen scheinen blass.

„Sind das da Sorgen, die dich drücken?
Ach, komm! Wir ignorieren das.“

Die Mitte hast du schnell erreicht,
bist ganz schön außer Atem.

Fragst dich, fiel es mir jemals leicht?
Doch die Antwort, die kann warten.

Du hast das Ziel schon fast erblickt,
brauchst nur noch ein, zwei Stufen.
Spürst deinen Stolz, der dir zunickt,

und hörst den Hochmut rufen.
„Pass auf, nicht, dass du sie verpasst,

wenn du dich zu sehr freust.
Und du am Ende nichts mehr hast.

Gar all’ das hier bereust.“

Nur noch ein kleines Stück, bleib dran
mit all den Kraftreserven.

Kommst auf der letzten Stufe an
und hast auch noch die Nerven,
von oben auf die Welt zu sehen,

die Haare schnell zu richten,
dich einmal wild im Kreis zu drehen

und uns noch was zu dichten.

Dajenne Hintzen
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Foto: Yetunde Ayeni-Babaeko



Neugierig geworden?
Das Jahrbuch des Kreises Steinfurt „UNSER KREIS 2027“ 
zum Thema „Kunstvoll - Ein Kreis voller Kunst“ gibt es für 
12 Euro in Buchhandlungen, bei Heimatvereinen und im 
Kreisarchiv des Kreises Steinfurt.

Und es kann auch online bestellt werden unter
https://www.kreis-steinfurt.de/jahrbuch


